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Bitte um die Speiſenkarte ſagte ich zum Wirth Er verſtand mich nicht

denn er hatte wie ſich ſpäter herausſtellte ſolche Bitte ſeit Monaten nicht ver
nommen Was iſt alſo fertig fragte ich ungeduldig England
ſagte er niedergeſchlagen als ſei er ſelber England Nach einigem
ärgerlichen Hin und Her ruft Wippchen ſehr erzürnt Jch habe Hunger
wiſſen Sie was Hunger iſt rief er aus wie follte ich das nicht
wiſſen Hunger iſt der beſte Koch Schön fuhr ich fort ich habe
alſo Hunger und den möchte ich ſallen wie eine Mutter ihren Sängling
Deßhalb frage ich Sie Was können Sie mir empfehlen Der Wirth
dachte wieder nach dann unterbrach er ſein Nachdenken mit den Worten
Jch empfehle Jhnen vor allen Dingen Ruhe und Geduld und dann eine

ordentliche Mahlzeit So meinte ich ruhig und geduldig nun
kommen wir uns ſchon näher Was haben Sie alſo im Hauſe Herr
Wirth Wenn Sie Z genan wiſſen wollen, antwortete er ſo habe
ich im Hauſe 60 Mann Einquartierung keinen Gaſt 25 möblirte
Zimmer eine Frau ſechs Kinder eine Großmutter etwas Schwamm
einige alte Zeitungen und Wanzen Das freut mich und thut mir
auch leid, warf ich höflich ein aber das wollte ich nicht wiſſen Jch möchte
etwas eſſen und bitte Sie mir etwas vorzuſchlagen Nun das iſt leicht
geſchehen ſagte er da indem er mit großen Schritten durch das Zimmer
ging Eine kräftige Bouillon zwei Dutzend Auſtern Erbſen mit Sauer
kohl Wildſchweinskopf ein Beefſteak oder ein Wiener Schnitzel Karpfen
in Porter und Ale und etwas Käſe Mir lief ein Springbrunnen im
Munde zuſammen ſo daß ich ihn kaum zu bändigen vermochte Herr
lich jauchzte ich und was foll ich dazu trinken Er nahm die
Weinkarte zur Hand und antwortete Einen Schoppen VBordeaux einen
Schoppen Liebfrauenmilch und ein Gläschen Danziger Kurfürſten
Abgemacht rief ich aus indem mir ein Alp vom Herzen fiel Das

will ich haben Und wie lange kann es dauern Höchſtens acht
Tage nach dem Ende der Belagerung berechnete er

Der Mann mit dem vergeſſenen
Portemonnnie

Jn ein feines Reſtaurant in der Rue Turbigo in Paris traten dieſer
Tage 3 Perſonen 2 Herren und 1 Dame und ließen ſich in einem ſeparater
Zimmer ein großes Dejeuner ſerviren das ſie auch in veſchwenderiſcher
Weiſe mit feinem Wein begoſſen Als der Moment herannahte die an
ſehnliche Rechnung zu begleichen ließ der eine der Herren den Wirth
rufen Mit der Miene eines Ehrenmannes ſagte er dieſem Mein Herr
ich bemerke ſoeben daß ich mein Portemonnaie einzuſtecken vergeſſen habe
So peinlich es mir auch iſt ich kann die hier gemachte Zeche nicht ſogleich
berichtigen Monſieur N und ſeine Frau dabei zeigte er auf ſeine
Begleiter ſind meine Gäſte geweſen Sie werden daher geſtatten daß
ſie ſich entfernen Jch bleibe noch hier und wenn Sie mir dann einen
Kellner mitgeben wollen der mich in meine Wohnnng begleitet ſo übergebe
ich ihm den ſchuldigen Betrag nebſt einer guten Entſchädigung für
ſeine Mühe Der Reſtaurateur war damit einverſtanden und nachdem
eine Droſchke requirirt worden war nahm der Unbekannte mit einem
Kellner darin Platz und man fuhr davon Jn der Nähe der Porte St
Denis ließ der Herr vor einem Cigarrenladen den Knutſcher halten und
wandte ſich an den Kellner mit dem Erſuchen ihm 50 Centimes zu borgen
er wolle ſich ein Päckchen Cigarren mitnecehmen Da der Kellner kein
kleines Geld bei ſich hatte reichte er dem Herrn ein Fünffrancsſtück mit
dem ſich dieſer in das Geſchäft begeben wollte während er in der Droſchke
zurückblieb Faſt eine Stunde wartete der junge Menſch vor dem Laden
ehe ihm ein Licht aufging daß er doch wohl das Opfer eines raffinirten
Gauners geworden ſei Der ſaubere Herr war gar nicht in dem Geſchäft
geweſen Er mußte ſich ſofort unter die an dem Wagen vorüberfluthende
Menge gemiſcht haben und war unbemerkt entkommen Dem Kellner
blieb nichts übrig als den Fiaker zu bezahlen und unverrichter Sache zu
ſeinem geprellten Prinzipal zurückznkehren

Luſtige Ecke
Vor Gericht Richter Sie heißen Tobias nicht wahr Zeugeh

Ja Richter Und Jhre Frau Zeuge Weiß ich augenblicklich nicht
mehr Wir ſind ſchon dreißig Jahre mit einander verheirathet ich hab
ſie nur immer Alte geheißen

Allerdings Lehrer Sage mir Michelhuber worin leiſteten die
Römer ganz Hervorragendes Michelhuber Jm Lateiniſchen
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Kaſernenhofblüthe Feldwebel zum Rekruten mit ſehr ab
ſtehenden Ohren und wat de für een Rindtvieh biſt ſieht man
daran daß ſich ſojar die Ohren von Deinem dämlichen Schädel weg
ſehnen
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Auflöſung des 447 Preisräthſels Methode
Zur Concurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Bierwalzer Opern

text Menuett Weinen
En0 J vrrCrxrx

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

Richtige Löſungen gingen ein 56 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 60 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Günther Waldmann W Neuſtädt M Jentzſch
Fr Goltze Guſt Pabſt Hermann Kohl Paul Gedicke Frau Hecker
Weinack Rich Stock Schellenberg L Hopfer Frau Eliſe Benſe Emil
Wegeleben Frau B Sommer M Heuber Fran Clara Regel L Krämer
C Roſe Otto Benſe L Weber Max Wagner Ch von Gersdorf Peter
Schumann Gertrud Böge J Pohl H Lüttge C Krickſtaedt Otto
Thümmel Gertrud Hupe M Rulf Hermann Stürze Robert Beier Max
Fels Math Henze Guſt Leitloff Frau Kummert Familie Baumgart
Frau Tatzkow Olly und Willy J Paſchold M Borgmann Geſchw
Semmler Lonis Reuter

von auswärts von Frieda Vetter F Heergeſelle Zörbig Alma
Wegeleben Otto König Nehlitz Kurt Katz Braunſchweig Elly Gründler
Wettin X Y Teutſchenthal Fam Küſter Wilhelm Plato Niet
leben R Söllingen Fritz und Hans Giebichenſtein Gardiſt Heuber
Berlin Bertha Backs Merſeburg

Preis Feſſing s portiſche und dramaliſche Werke

entfiel auf Schellenberg hier

448 Preisräthſel
Heitern Sinnes wandert durch die Welt
Wer das Zweite hat das Erſte hält
Dieſen Spruch lehrt zu des Lebens Wohl
Uns das winz ge Ganze im Symbol

Preis Körner s Werke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Skataufgabe
a bie d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Wer Andern eine Grube gräbt ſällt ſelbſt hinein Dies Wort gilt

auch beim Skaten NM der Spieler in Mittelhand ſieht zufällig da
V unvorſichtig giebt daß in den Skat aK a gelegt werden Do
nun M folgende Karte bekommt

a b e dB aA 10 A dA D 8
Deutſch

S
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Franzöſiſch

reff Bube Pique Bube Coeur Bube Carr Bube TreffAß
reff Zehn Pique Aß Carr Aß Carr Dame Carr Acht

ſagt er nicht das unverlierbare Großſpiel an ſondern ein Handſpiel
denn dieſes geht wie er aus dem Skat erſehen hat mit 8 Matadoren
Er verliert aber das Spiel die Gegner kommen bis 63 V hat ein Auge
weniger in der Karte als H Wie ſaßen die Karten Wie ging das
Spiel

LöſtLöſung der Skataufgabe aus Nr 2
Kartenvertheilung

V a b eB aA K bA K eA R d7
M 4B aD hD cD d4A 10 KR D 9 8

7 b9 8 7 e10 9 8 7
kat a10 b10

Spiel

1 V aB dB e7 2 V 47 44 e10 21Die übrigen Stiche nimmt der Spieler Giebt H nicht gleich die e10
ſondern vielleicht e7 kommts darauf an was M nachzieht wenn er

ch bringt kann V ſchneiden und die Gegner bekommen nur 11 Augen
im andern Falle giebt der Spieler noch einen Stich ab cK cD c10

17 womit die Gegner aber auch nur bis 28 kommen Bei auf
gedecktem Null ſpielt V d7 an M muß übernehmen und bleibt am Spiel
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Wilddiebe

Humoreske von Paul Bliß GBerlin
Nachdruck verboten

Nervös ſah Edmund von Waldenfels auf die Uhr
Noch fünf Minuten dann war es ſechs und dann mußte die

holde kleine Frau erſcheinen
Unruhig ging er auf und ab ſpähte bald nach rechts dann

wieder nach links aber alles war umſonſt noch war nichts von
der Erwarteten zu ſehen

Jmmer erregter ging er auf und ab alle Augenblicke zog
er die Uhr und hielt Umſchau nach allen Seiten dann wieder
nahm er einen kleinen Taſchenſpiegel heraus und hielt große
Muſterung ab und dann überzeugte er ſich daß alles tadellos
ſaß und daß er doch wirklich ein ganz galanter Kerl war kein
Wunder daß alle Fräuen vernarrt in ihn waren

Nun ſchlug es ſechs und noch immer war ſie nicht da
Empört ſtand er da und ſah ſich um
Jhn ließ ſie warten ihn den Löwen aller Salons Das war

ſtark das hatte ihm noch keine Andere zu bieten gewagt
Kaum wurde er ſeiner Erregung Herr noch viel weniger ver

mochte er einen klaren Gedanken zu faſſen
Plötzlich ſah er auf und erblickte ſeinen Freund Egon v Mellen

chin der geradewegs auf den Platz losſteuerte
Edmund fluchte daß auch der Freund gerade in dieſem

Augenblick hierher kommen mußte Trotz alledem aber konnte er
ſeinen Groll nicht auslaſſen weil er ſofort einſah daß er hier nur
mit Güte etwas erreichen würde er ließ Egon alſo herankommen
und begrüßte ihn dann freundſchaftlich

Egon aber ebenfalls in elegant gewählter Toilette erwiderte
den Gruß ein wenig zerſtreut

Wie kommſt Du denn hierher Menſch fragte er mit gut
geſpielter Harmloſigkeit

Und lächelnd entgegnete Edmund Ja dieſelbe Frage könnte
ich auch wohl an Dich richten Was haſt Du um dieſe Zeit hier
zu ſuchen

Ach ich komme hier nur ſo zufällig vorüber
So ſo ſagte Edmund vergnügt dann werde ich alſo ge

wiß kein Opfer von Dir fordern wenn ich Dich bitte ſo bald wie
möglich von hier wieder zu verſchwinden

Nun wurde Egon verlegen und wußte nicht ſogleich was er
antworten ſollte

Du thuſt mir nämlich einen großen Gefallen damit lieber
Freund denn ich ich nun kurz heraus ich erwarte eine
Dame hier

Egon lachte Sehr gut ich erwarte nämlich auch eine Dame
hier ja um ſechs UhrDonnerwetter Das iſt aber fatal Edmund zwirbelte ner
vös an ſeinem Schnurrbart herum

Egon indeſſen nahm die Sache leichter Warum fatal Wir
beide thun uns doch nichts Wir warten ganz einfach hier und
wer zuerſt ſeine Dame ſieht geht ihr entgegen und läßt den
anderen ſtehen als wäre er ein fremder Mann

Edmund überlegte einen Augenblick mußte dann aber zugeben
daß der Freund recht hatte und ſo ergab er ſich in ſein Schickſal

So warteten ſie zuſammen und ſuchten ſich die Zeit zu ver
treiben indem ſie ſich kleine Skandalgeſchichten erzählten

Nach zehn Minüten ſagte Edmund Hör mal Kerlchen
Deine Angebetete iſt aber ſchlecht gezogen um ſechs hat ſie Dich
herbeſtellt und nun iſt es gleich viertel ſieben

Egon zuckte reſignirt die Schultern indem er ſagte Sie iſt
eine Dame der guten Geſellſchaft vielleicht konnte ſie nicht ſofo
pünktlich von Hauſe fortkommen man muß halt warten Abere
ſag doch um welche Zeit biſt Du denn herbeſtellt worden

Jetzt wurde Edmund ein wenig verlegen
So um viertel und halb ſieben herum übrigens erwarte e

ich auch eine Dame der guten Geſellſchaft
Ach wie intereſſant

Sie nickten ſich lächelnd zu aber in ihren Blicken lag etwas
Lauerndes denn jeder dachte vom andern daß er natürlich nur
renommirte

Schweigend gingen ſie ein paar Mal auf und ab ſahen nachth
rechts und ſahen nach links bald zog der eine die Uhr bald zog
der andere die Uhr aber keine Dame ließ ſich blicken

Nach einem Weilchen ſagte Edmund Du hör mal Egony
es wird ja wohl nicht zu indiskret ſein wenn ich Dich frage wo
Du Deine Holde kennen gelernt haſt

Und harmlos heiter antwortete der andere Durchaus nicht
ich habe ſie vor acht Tagen in einer Muſikalienhandlung ge

troffen ſie forderte ein paar Sachen aus Carmen und als
ich ſie ſprechen hörte ſah ich ſie an und da war s um mich ge
ſchehen die Gluth ihrer Augen der prachtvolle tiefe Ton ihrer
Stimme na überhaupt die ganze Erſcheinung hatte es mir an
gethan ſo daß ich ſie nicht wieder aus den Augen ließ ich bin
ihr alſo gefolgt weiß wo ſie wohnt und ſeitdem treffe ich ſie
jeden Tag Vormittags 11 Uhr Du weißt ich bin kein Ritter
Toggenburg und deshalb ſprach ich ſie kurz und entſchloſſen an
Sie war zwar erſtannt lächelte aber und wies mich nicht abah
Seitdem ſehen wir uns jeden Tag natürlich rein zufällig nan
und geſtern hat ſie mir geſagt daß ſie hente um ſechs hier ein
wenig promeniren wolle

Den Namen weißt Du nicht nKeine Ahnung Weiß nur daß ſie aus Mexiko iſt und erſte
vor einem Vierteljahre geheirathet hatEdmund wagte plötzlich ein ſehr erſtauntes Geſicht Aus t

Mexiko iſt ſie fragte er lächelnd
Erſtaunt darüber nickte Egon Ja wohl

Dann wohnt ſie auch in der Händelſtraße
Jmmer erſtaunter wurde Egon als er entgegnete Gewiß das

wohnt ſie Aber woher weißt Du denn das
Jetzt lachte Edmund laut auf Nun mein lieber Egon dann n

hat ein unglücklicher Zufall uns beiden wohl dieſelbe Dame ent
gegen geführt denn laß Dir nur erzählen auch meine Dame hat
Gluthaugen iſt ſeit einem Vierteljahr verheirathet iſt aus Mexiko
und wohnt in der Händelſtraße

Und auch Dich hat ſie heute hierher beſtellt
Lächelnd nickte Edmund Jch lernte ſie unter ähnlichen Um

ſtänden kennen wie Du mir das eben ſo anſchaulich wie poetiſch
geſchildert haſt und nun hat ſie mich heute hierher beſtellt Aber
ich glaube wir thun am klügſten nur gleich zu gehen denn na
türlich hat ſie uns m zum Peſten gehebt das iſt Dir nun

wohl auch ganz klar wiedo war m mmer ganz ſtarr von dieſer intereſſanten Mit
theilung Edmund aber nahm ihn beim Arm und zog ihn mit fort

Ja ja die Frauen ſagte er mit einem philoſophiſchenen
Lächeln man kann hundert Jahr alt werden und man lernt ſie
doch niemals ganz kennena und Por allem die Verheiratheten ſtimmte nun auch

Egon bei indem ſie langſam weiter gingen
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Da plötzlich als ſie in einen Seitenpfad einbiegen wollten

rat ihnen ein eleganter Herr entgegen
Oh Prittwitz wie kommſt Du denn hierher riefen ſie ihm

heiter t zuDer Ankommende war ebenſo angenehm überraſcht als er die
St alten Klubfreunde wieder erkannte er ſchüttelte ihnen vollFeclher Freundſchaft die Hände und hieß ſie willkommen

Aber Menſch wie kommſt Du denn nur hierher rief Ed
mund wir glaubten Dich noch da unten in Auſtralien oder ſonſt
wo in der Wildniß

Herr von Prittwitz lächelte fein
Bin ja ſchon ſeit zehn Tagen hier ja wohl Das ſollte

eben eine Ueberraſchung ſür meine Freunde werden ich bin
mämlich verheirathet

Du biſt verheirathet Starr ſahen ſie ihn an
Und der andere nickte lächelnd Mein Frauchen iſt aus

Mexiko ein wilder kleiner Schalk und nun wollen wir uns hier
erſt ein wenig einleben bevor ich ſie in die Geſellſchaft einführe
deshalb leben wir vollſtändig zurückgezogen bis die Saiſon beginnt

Die beiden Freunde wurden verlegen nahmen ſich aber zu
fammen und Egon rief mit großer Heiterkeit Siehſt Du lieber
Freund das ſollte nicht ſein deshalb führte der Zufall Dich uns
in die Arme

Prittwitz lachte laut auf Und was für ein Zufall Habt
Ihr eine Ahnung weshalb ich denn überhaupt hier bin

Gott bewahre verſicherten die beiden
Nun denkt Euch ich will hier zwei Galane abfaſſen die mein

eheliches Gebiet für ihre Wilddieberei erkoren haben Jſt das
micht koſtbar Lachend ſah er ſie an

Und die beiden lachten mit Wirklich koſtbar
Aber kommt nur mit Jhr ſollt Zeugen ſein wie ich die Kerle

abführen werde
Das thut uns außerordentlich leid Aber wir kommen eben

von ren Fünf Uhr Thee und werden ſchon jetzt im Klub er
wartet

Wirklich lieber Prittwitz wir haben gar keine Zeit mehr
Bedauernd ſahen ſie ihn an und warteten nur auf den Augen

Blick verſchwinden zu können
Aber dann macht Jhr uns morgen das Vergnügen Händel

ſtraße 30 kommt nur zum Frühſtück ich werde Euch ſchon
heute bei meiner Frau anmelden Auf Wiederſehen
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Natürlich gingen die beiden galanten Wilddiebe am nächſten
Morgen nicht zu dem Frühſtück nach der Händelſtraße dagegen
packten ſie ſchleunigſt ihre Koffer ließen ſich bei ihren Bekannten
und Freunden entſchuldigen und traten dann eine längere Reiſe

nach dem Süden an

WMarcell s Debut
Skizze ans dem Theaterleben einer deutſchen Mittelſtadt

Von Hans Hagen
Nachdruck verboten

Marcell kommt Das iſt Marcell mein Marcelll
Redakteur Hermann Schüler wiederholt den Satz uoch einmal für

ſich Er verſieht die Notiz mit dem Vermerk Lokales und übergiebt ſie
Ferdinand dem Schönen dem Redaktionslaufburſchen

Dieſer eilt fort um die noch verſpätet eingetroffene Nachricht aus dem
Theaterhureau nach dem Setzerſaal zu ſchaffen

Schüler hat ſich bereits wieder hinter ſeine große Zeitung verkrochen
Aber er widmet dem politiſchen Artikel wenig Jntereſſe

Er ſieht ſich auf dem Eiſenbahnperron in Heidelberg ſtehen Mit der
Linken hält er die große däniſche Dogge die er von dem ſcheidenden
Freunde geerbt am Halsband

Dort verſchwindet der Zug um die Ecke Der Blondkopf mit den
rothen Backen und den blauen Augen grüßt noch einmal Klagend
bellt Hektor dem Herrn nach

Armes Vieh ſagt Schüler und ſtreichelt den ſchönen grauweißen
Kopf des Hundes Kann Dich auch nicht behalten Das Beſte wäre
ſchon eine Kugel für Dich Vielleicht anch für mich Vielleicht auch für
den armen Marcell Aber erſt beißt Du dem verdammten
Manichäer die Knochen entzwei hörſt Du Hektor Dem Lumpen der
wegen dem Quark Deinem Herrchen den Hals gebrochen hat Mein
armer armer Marcelll Was wird ans ihm werden

Gerade uoch ſagt Ferdinand indem er die Thür öffnet Jch
e er wäre fort weil er die Neueſten ſchon raufgegeben hat

Schüler blickt von ſeiner Zeiumng auf Ferdinands ſchönere Seite iſt
in der Thür ſichtbar Aber gleich hinter ihm ihn um Haupteslänge über
aragend ein großer Blondkopf

Marcell mein Marcell Mal hier gegeben
Hermann Alſo wirklich Hermann mein Rabe

Hermann Schüler bläſt den weiß gelben Schaum von ſeinem Glaſe
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Das hier iſt mein Fall Trink Du Thee Wirſt Dich noch vollends
damit nervös machen Und die ewigen Cigaretten So ein Unſinn

Marcell brennt ſich eben wieder eine an und ſeufzt melancholiſch
Und beim Direktor Kollmann fragt Schüler
War ich
Nun
War nicht da oder ließ ſich verleugnen
Mußt Du vieder hingehen
Kann nicht Der Prokuriſt hat meine Karte dort behalten und will

alles ausrichten
un Da iſt ne große Nummer futſchl Aber Kommerzienrath

Heller

War ſehr liebenswürdig Hat aber morgen Kindtaufe bei einem
ſeiner älteſten Beamten Steht Pathe

Laß n ſtehen Und der Oberbürgermeiſter
Hat bis morgen Nachmittag 6 Uhr Magiſtratsſitzung

übrigens für s Klaſſiſche
Schüler pfeift das Bienenhaus vor ſich hin und ſchaukelt dazu den

Takt mit dem Fuße Marcell ſtülpt ſeine erloſchene Cigarette in den
Aſchenbecher

Fran v Korn iſt noch meine letzte Hoffnung Soll doch nur für
die Komödie leben Was

Der Redakteur zieht die Stirn in r
Wird faul Ach Marcell wenn Du doch lieber eine feſche Cirkus

dame wärſt Da hätte Dich Kollmann nicht durch den Prokuriſten em
pfangen laſſen und der Kommerzienrath hätte auch keine Kindtaufe

Und die Korn
Ach die alte Schachtel Urunmodern Spiel der den Lord Rocheſter

vor da geht ſie eher als zu Deinem Glockengießer
Aber hin muß ich doch
Natürlich Vielleicht verliebt ſie ſich in Dich Mach nur n recht

ſüßes Geſicht Recht füß verſtehſt Du Wann gehſt Du denn
Zum Fünf Uhr Thee s iſt übrigens Zeit Heute Abend im

Löwenbränu
All right

Marcell iſt aufgeſtanden die Kellnerin hilft ihm in den Mantel
Alſo morgen wird s ſchief gehen Hermann

Der Redakteur ſchüttelt mit dem Kopſe aber er ſieht ſeinen Freund
nicht an

Das iſt nicht geſagt
hörig

Die Freunde verabſchieden ſich Schüler ſpielt mit dem Löfſel von
Marcells Theetaſſe Die Kellnerin ſteht am Fenſter die Hände auf dem
Meſſingſtab der Vitrage Sie blickt dem ſchlanken jungen Mann nach
der quer über den Platz ſchreitet

Wohl n Schauſpieler Herr Doktor
Ja er debntirt morgen hier
Ach da bleibt er nicht da
Kommt darauf an wie er morgen gefällt
Schöner Menſch Wenn er doch dabliebe Poldi trippelt durch

das Zimmer und macht ſich am Büffet zu ſchaffen
Schüler wiederholt ſich ihre letzten Worte Sie waren ihm ſo aus

dem Herzen geſprochen Wenn er doch dabliebe Was er dafür thun
konnte hatte Schüler gethan Seine Kunſt iſt zu Ende Und was iſt
das gegen die ſchreiende Reklame des Cirkus Und der gerade jetzt hier
wo ſein Marcell debütiren ſoll Wo ihm nach langem Umherirren von
Wanderbühne zu Wanderbühne endlich einmal Gelegenheit gegeben iſt an
einem beſſeren Stadttheater anzukommen

Und ſein Marcell war doch ſo ein begabter Menſch Bloß dieſe Mittel

Solch ein Held
Aber was nützt das alles wenn die großen Herren die Parforce

Reiterin Selling und Roſa die Königin vom Trapez bewundern gehen
Wer beſaß jetzt die Macht die hohe Kunſt vor der brutalen Muſe vom
Pferdeſtall zu beſchützen

Der Herr iſt wohl ein Freund von Jhnen Herr Doktor
Poldi iſt wieder herübergekommen und hält ihre dunklen Augen feſt

auf den Zeitungsmann gerichtet
Ein alter Freund von mir und mir ſcheint von Jhnen ein ganz

neuer Ei ei Poldi wie kann man ſo ſchnell Feuer fangen
Der Redaktenr lacht ſie an Daß das Mädchen ſich für ſeinen Marcell

intereſſirt läßt ſie ihm plötzlich viel ſympathiſcher erſcheinen Gewiß
Einen eigenen pikanten Reiz hat dieſes Geſicht Dieſe feurigen Augen
dieſes feingeſchnittene Profil dieſe durchſichtige ſammetartige Haut
Man konnte ſchon begreifen daß Poldi ſolch eine Machtſtellung bei den
Stammgäſten einnahm Beſonders die aus der erſten Klaſſe drüben
hatte ſie alle unterm Pantoffel

Ganz wie ihre Schweſter in dem großen Modegeſchäft über m Platze
die Damen der Stadt denkt Schüler indem er nach den großen Aus
lagen des Geſchäftes hinüberſieht

Plötzlich kratzt er ſich an der Stirn Jhm iſt als kribbelte ihn ein
rettender Gedanke im Hirn
D gtwi lehnt am Kamin und ſtudirt den Theaterzettel für Marcell s

ebüt
Den Heinrich ſpielt er wohl Herr Doktor Nicht wahr das iſt er

Ach ja ich hab ſchon oft davon gehört voriges J wurde es ein paar
Da gaſtirte auch jemand Eine Dame vom Hof

als Ra na Rau

Schwärmt

Jch trommle ja heute Abend noch einmal ge

Rautendelein Weiß ſchon Poldi möchten Sie morgen Abend
gern ins Theater Jch verſchaffe Jhnen ein Billet

kommt
ſache de in genü Juriſten

bildung
Wollte
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Jns Theater aber das wär fein
Möchte vielleicht Jhr Fräulein Schweſter auch mit gehen
Na denken Sie etwa nicht

denn hier ſind zwei erſte RangPlätze die ſchenke ich Jhnen
Da

Nein ſind Sie aber gut Herr Doktor Dank ſchön
Aber eine Bitte habe ich Poldt
Was denn

Schüler winkt ihr bedeutſam Poldi nimmt einen Stuhl und ſetzt ſich
zu ihm Eine Weile plaudern die beiden vertraulich

Dann geht Hermann Schüler Er pfeift wieder das Bienenhaus
aber diesmal klingt s heiterer

Zehn Minuten darauf huſcht Poldi über den Platz und verſchwindet
drüben in dem großen Modegeſchäft
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Aber Herr Direktor das verbitte ich mir
Na Poldichen Wenn man mal das Glück hat der erſte zu ſein

Poldi bleibt am Tiſche ſtehen und blickt den alten Gecken ſchelmiſch
lachend an Wie er verliebt in ſie iſt bis über beide Ohren verliebt

Gehen Sie morgen ins Theater Herr Bankdirektor
Verſunkene Glocke Nein Habe ich ſchon in Berlin geſehen Jn

ſolche Sachen gehe ich nur in der Großſtadt
s iſt morgen ein Gaſt da

Erſter Held und Liebhaber aus Buxtehude weiß ſchon War bei mir
wollte ſich vorſtellen

Haben ihn Herr Direktor geſehen
Nein Nehme ſolche Leute nie an
Bildſchöner Menſch
Ach was Sie ſagen
Jch gehe morgen auch rein Habe mir ſchon Billets gekauft Da

Ich glaube morgen wird s ſchrecklich voll
Ser Direktor ſieht erſtaunt die Billets in Poldis Hand

Pardon Gäſte
Poldi rennt nach dem Buffet Das Zimmer füllt ſich Der Herr

Oberbürgermeiſter der Herr Kommerzienrath gewichtige Herren im
ſtädtiſchen Theaterausſchnuß

Auch jüngere Herren kommen Offiziere Jngenieure Doktoren
Superbes Weib Großartig Der junge ſchneidige Betriebschef

eines großen Werkes zeigt die Photographie der Parforcereiterin herum
Ein paar Kavallerieleutnants reißen ſie ihm vor lauter Enthuſiasmus
aus der Hand

Poldi bringt Bier Jedem ſein Stammglas Dem Kommerzienrath
ſtellt ſie s beſonders bequem Dann plauderi ſie mit ihm intereſſirt ſich
für ſeinen Brillantring Während ſie ſich niederbeugt ſtreiſen ihre Stiru
locken des Kommerzienraths Wange Dann plaudern ſie weiter Poldi
bringt einen Zettel hervor

Aeh phänomenal ruft einer der Leutnants hat morgen ganz be
ſondere Glanznummer Muß alles hin Einfach alles

Poldi lehnt wieder am Kamin
Zu den allen werde ich nicht gehören entgegnete der Kommerzien

rath ich gehe morgen ins Theater
Ach Sie auch Nun ich werde auch hinkommen ruft Direktor

Kollmann
Man ſtutzt
Verſunkene Glocke rümpfte ein junger Arzt die Naſe mir zu viel

Phantaſie Wenn man das einmal geſehen hat iſt s genug
Aber wiſſen Sie denn wer morgen den Heinrich giebt Der

Kommerzienrath bläht ſich förmlich auf
Na ja ein Gaſt zweifelhaſter Größe
Was ruft der Kommerzienrath und wird puterroth vor Eifer wer

kennt den Namen nicht
Er ſieht raſch einmal verſtohlen auf den Theaterzettel den Poldi

klugerweiſe liegen gelaſſen hat
Marcell Fehrmann Ein Name ſag ich Jhnen ein Name

Alles ſchweigt Alle nicken Keiner ſagt daß er den Namen noch
niemals gehört hat

Poldi lehnt noch immer am Kamin Ueber ihr Geſicht geht ein ſelbſt

zufriedenes Lächeln
Marcell Fehrmann iſt

der Kommerzienrath
Nun aber er wird s ſicher bald ſein fügt der Bankdirektor hinzu

dem Poldi eben ein paar verliebte Blicke zugeworfen hat
Darum ſage ich ja eben n och keine fährt der Großkaufmann fort

und wenn er unſerem Direktor nicht zu hohe Gageforderungen ſtellt iſt
es möglich daß er uns gewonnen wird l

Jch liebe ja die modernen Sachen nicht, miſcht ſich das greiſe
Stadtoberhaupt hinein aber will s meiner Frau mal ſagen vielleicht
machen wir morgen eine Ausnahme

ja noch keine Größe erſten Nanges erläntert

Etwas ſpäter als gewöhnlich kommt der Kommerzienrath nach Hauſe

Man geht ſofort zum Nachtmahl eMußt Du denn morgen unbedingt zu dem Kindtaufsſchmaus be

ginnt die RäthinAber Anrelie der brave Kunze würde unglücklich ſein
Du könnteſt wenigſtens um ſieben Uhr zurück ſein

Gewiß Werd ich ſogar Warum fragſt Du denn
Wir möchten gern ins Theater

ein Medizinalraths Käthe und Geheimraths Lenchen
And die Eitern werden

miſchte ſich ungeduldig der Backfiſch
ehen auch

pa derwahrſcheinlich nachkommen Ach

Sie v wahrer
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Fehrmann der Marcell Fehrmann iſt doch ein prächtiger Menſch
Kennt Jhr ihn denn

Wir ſahen ihn zufällig erklärt die Räthin aber bei Heinrich und
Linke wir beſtellten dort ein Kleid für Nelly ſprach man viel
von ihm Soll ein ſehr begabter Künſtlee ſein

Ach nicht wahr Papa wir gehen Mein gutes Herzenspapachen

Jch gehe ja
bitte bitte

Aber Kind da laß mich doch nur zu Worte kommen
auch ir haben drüben ebenfalls viel von ihm geſprochen Wird
jedenfalls herengagirt werden Wir ſind alle dafür wenn er nur dem
Direktor nicht zu theuer iſt Aber Nelly wo willſt Du denn hin

Nur einmal ans Telephon Als wir von Heinrich und Linke kamen
trafen wir Dr Fürſt s Denke nur die kannten Fehrmann noch garnicht
Nicht einmal den Namen Aber ſie kommen auch mit wenn wir gehen
Will s ihnen gleich ſagen

Zwölf Uhr Nachts
Jn einem feinen Weinreſtaurant ſitzen ganz allein in einer ſtillen Ecke

Marcell Fehrmann und Herrmann Schüler beim Sekt
Die Stimmung iſt ſehr animirt Der Sekt trägt nur zum Theil die
Schuld daran zum größeren der Erfolg der glänzende rauſchende
Mnearceell hat ſein Engagement in der Taſche Sofort nach der Vor
ſtellung war der Kontrakt unterzeichnet worden Der Direktor hatte ſelbſt
darauf gedrungen Der Kommenzienrath hatte es ihm gerathen das
Eiſen zu ſchmieden ſo lange es warm iſt

HNun komm ich weiter jubelte Marcell und ſchenkte ein der Bann
iſt gebrochen Und ſiehſt Du alter Skeptiker wer hat mich dahin ge
bracht Meine beiden größten Jdeale Wahre Kunſt wahre Freund
ſchaft Proſit

Schüler ſtieß mit an
Lächeln

Ein andermal wollte er es ihm ſagen heute nicht Er ſah ſo reizend
aus in ſeinem Jdealismus der brave blonde Junge

Zum Alter des Menſchengeſchlechts
Ueber das Alter des Menſchengeſchlechts hat ſich wieder einmal einer

der hervorragendſten Anthropologen Profeſſer Grenville Cole eingehend
apsgeſprochen Die Reſte des Menſchen ſind auffallend vergänglich und
Daher hängen die Zeichen ſeines früheren Daſeins an dieſer oder jener
Oertlichkeit gewöhnlich nicht von dem Fund menſchlicher Gebeine ſondern
von dauerhafteren Gegenſtänden ab die Spuren ſeiner Geſchicklichkeit
tragen Topfſcherben geglättete und geſpitze Steingeräthe die Holzkohle
ver Feuer an denen ſich der Menſch der Vorgeſchichte wärmte können
Jahrtauſende überdauern an Plätzen wo menſchliche Knochen zu den
größten Seltenheiten gehören Einen großen Theil unſerer Kenntniß vom
vorgeſchichtlichen Menſchen verdanken wir der Entdeckung der Gräber die
für die Verſtorbenen nach peinlichen Gebräuchen von ihren Standes
genoſſen hergerichtet wurden aber die Sitte ſorgfältiger Beſtattung iſt doch
verhältnißmäßig jung und gerade aus der früheſten Zeit des menſchlichen
Daſeins ſind nur ſehr ſpärliche Ueberbleibſel auf uns gekommen Ungleich
vielen Säugethieren war der erſte Menſch nicht genöthigt ſich in großen
Heerden um die Seen und Waſſerläufe zu ſammeln Seine bedeutende
Jntelligenz ſeine vielſeitigen Liebhabereien machten ihn zu einem Wanderer
auf der Erde Wenn er ſich in die Urwälder verlor wenn er ſich auf
einem nackten Felſen niederließ oder wenn er auf einem gehöhlten Baum
ſtamme auf dem Waſſer trieb ſo war falls er zu Grunde ging wenig
Ausſicht vorhanden daß ſein Skelett von Erde überdeckt und auf dieſe
Weiſe erhalten würde Auch war der Menſch im Vergleich zu den rieſigen
Fleiſchfreſſern mit denen er um ſeine Nahrung rang klein Sogar wenn
er eines natürliches Todes ſtarb vermochten die vielen Vögel ſeine Ge
beine leicht zu zerſtreuen Daher wird die Zahl der auffindbaren menſch
lichen Skelette immer geringer wenn wir von den heutigen Ablagerungen
zu denen früherer Zeiten zurückgehen Dennoch finden ſich bis zu einem
gewiſſen Zeitabſchuitt reichliche Beweiſe für die Bevölkerung der Erde mit
Menſchen Jedenfalls iſt der Schluß berechtigt naß die älteſten Vertreter
des Menſchengeſchlechts die noch ohne jede Lunſtleriſche Fähigkeit und
vielleicht auch ohne Stammesorgarniſation waren in den Schichten der
Erdkruſte nur ſehr wenige Spuren zurückgelaſſen haben dürften Die
Laufbahn der Menſchen innerhalb der Erdgeſchichte iſt wegen ſeiner Viel
ſeitigkeit unendlich viel ſchwerer zu verſtehen als die eines Thieres Es
iſt die Frage ob die Wiſſenſchaft fortgeſchritlen iſt ſeit der berühmte
deutſche Paläontologe Zittel in München die Worte ſchrieb Das
Problem wo der Menſch zuerſt auf der Erde erſchien und aus welcher
Form er hervorging hat trotz aller Anſtrengungen der modernen Geologie
und Anthropologie bisher keine Löſung gefunden Die vielbeſprochene
Entdeckung eines Affenmenſchen auf der Jnſel Java durch Dubois kann
höchſtens als einziger Fingerzeig betrachtet werden der vielleicht der
Forſchung die rechte Richtung weiſt Für einige Gelehrte eröffnet dieſer
einzelne Fingerzeig ein Geſichtsfeld das eine ganz neue Ausſicht bietet
für andere bleibt die Herkunft des Menſchengeſchlechts trotzdem eines der

tiefſten Geheimniſſe der Erdgeſchichte

Wippchen in Ladyſmith
Dem bekannten Kriegsberichterſtatter Julius StettenheimWippchen iſt es

nach vielen Fährlichkeiten gelungen in die belagerte Feſtungsſtadt Ladyſmi
einzudringen In dem erſten Kriegsbriefe erzählt Wippchen Ich ſuchte zu
einen Gaſthof auf und gerieth ſofort in die furchtbare Miſsre der Belagerung
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Seinen Mund aber umſpielte ein ſpöttiſches
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